
Aus dem Plenum 
Melanie Wegling
über neue Aufgaben 
als Abgeordnete im 
Bundestag

Im Gespräch mit 
Barbara Bierach
über Hilfen für Opfer 
von Gewalt und den 
Weißen Ring

Nachgefragt bei 

Saskia Foit
über die neue Bücherei in der 
Schwarzbachschule in Nauheim

Nachgefragt bei 
Udo Herzinger 
vom Seniorenbeirat 
in der Kreisstadt 
Groß-Gerau

Während meines 
Studiums war für 
mich recht schnell klar, 
dass ich noch mehr 
Freude daran habe, 
andere für das Lesen 
zu begeistern.



Engel & Völkers Groß-Gerau 
Tel. +49-(0)6152-86 95 333 · GrossGerau@engelvoelkers.com 
Claus Jousten Immobilien e.K. 
Darmstädter Straße 17 · 64521 Groß-Gerau 
www.engelvoelkers.com/grossgerau

So oft im Jahr bringen wir glückliche Verkäufer und Käufer zusammen. 
Und das schon seit über 40 Jahren. Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie und dass der Immobilienverkauf oft eine emotionale 
Angelegenheit ist – für Käufer und Verkäufer gleichermaßen. Unser Ziel ist deshalb, dass der erfolgreiche Abschluss für beide Seiten ein Anlass 
zur Freude wird. Unsere Experten ermitteln dafür nicht nur den Wert Ihrer Immobilie präzise und beraten Sie ausführlich, sondern führen Sie auch 
kompetent und mit Sachkenntnis durch den kompletten Verkaufsprozess, bis der passende Käufer für Ihre Immobilie gefunden ist. Vereinbaren Sie 
jetzt gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung – online oder in unserem Shop.

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de
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Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

PS: Mobilität mit
Zukunft gewinnen.

www.ps-los-sparen.de

Große Verlosung von 40
VW Golf GTE 1,4 l eHybrid
und 40 x 10.000,-- Euro.
Die oben genannte Anzahl an PKW und Bargeldgewinnen
kann aufgrund nicht belegter Lose variieren. Das abgebil-
dete Fahrzeug enthält Sonderausstattungen und entspricht
nicht exakt dem zu gewinnenden Modell. Teilnahme ab 18
Jahren möglich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit für die PKW
und die 10.000-Euro-Gewinne liegt jeweils bei 1:50.000.
Der Verlust des Spieleinsatzes je Los beträgt 1,20 Euro.

Hessenweite PS-Sonderauslosung
am 14. Februar 2022. Lose erhalten

Sie hierfür bis 10. Februar 2022 auch
ganz bequem unter kskgg.de/ps.

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau
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Fragen zur Zustellung?
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 
oder michael.schleidt@wir-in-gg.de

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe März/April 2022 ist u.a. vor ge  sehen: 
Lesen Sie im Werkstattbericht von WIR-Herausgeber 
W. Christian Schmitt, wie der Literatur-Reader für Groß-Gerau 
und die Region entsteht.

Zustände
Auf Auguste Comte geht die Wissenschaft der Soziologie 
als eigenständige Forschungsdisziplin zurück. Der Franzo-
se, 1857 in Paris gestorben, hat sich (wie schon andere vor 
ihm) in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts im weitesten 
Sinne auch damit befasst, wie menschliches Zusammen-
leben funktioniert und was dieses merkwürdige Gefüge 
namens Gesellschaft im Kern zusammenhält.

Mehr als anderthalb Jahrhunderte später und mächtiger 
als erwünscht, drängen sich Fragen in den Vordergrund, 
die soziologische Phänomene beschreiben. Was passiert 
mit Gesellschaft, wenn sich wie in der Kreisstadt Mahn-
wachen bilden (müssen), um zu beweisen, dass eine lautstarke 
Minderheit offenbar nicht die Mehrheit repräsentiert, diese gleich-
wohl weiterhin den Anspruch haben darf, gehört zu werden? 
Wie ist die publizistische Meinungsmacht im Gerauer Land zu be-
urteilen, wenn sich die Quelle lokaler Informationsangebote auf ein 
einziges Printmedium reduziert? Welche Verhaltensweisen verur-
sachen und rechtfertigen massive Kursgewinne eines weltumspan-
nenden Online-Handelsunternehmens und wie wirkt sich das auf 
das lokale Gewerbe aus?

Comtes sperrig formulierter Entwurf einer „Vergleichung der ge-
schichtlich einander folgenden Zustände der Menschheit“ hat sich 
nicht etabliert. Die Idee jedoch, gesellschaftliche Zustände ein-
ander gegenüberzustellen, hat Charme. Wir sollten uns daher um 
Antworten auf viele beklemmende Fragen der Gegenwart bemü-
hen. Denn „Wissen, um vorherzusehen, vorhersehen, um handeln 
zu können“ (frei nach Comte) könnte helfen, Lehren aus den zwei 
vergangenen Jahren zu ziehen. Wir alle machen hoffentlich gemein-
sam das Beste daraus.
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Mit einem 
Protestschreiben …
und persönlichen Konsequenzen 
hat die in VdK-Kreisen überregio-
nal bekannte Brigitte Breckheimer 
aus Nauheim auf Änderungen in 
der Sozialberatung reagiert: Sie 
ist nach Jahrzehnten des ehren-
amtlichen Engagements von ihrer 
Führungsposition zurückgetreten. 
Gleich zehn Vorstandsmitglie-
der haben ihre Ämter im VdK-
Ortsverband niedergelegt. Grund: 
Ausgebildete VdK-Berater dürfen 
ihren Mitgliedern nicht mehr vor 
Ort erklären, wie sie Probleme in 
Rentenfragen lösen, eine Behin-

Immer noch oder schon wieder wirkt das Bahnhofsumfeld schäbig.

Brigitte Breckheimer hat den VdK-
Vorsitz aus Protest aufgegeben.

derung anerkannt bekommen oder 
einen Antrag für eine Kur stellen. 
Zuständig ist ausschließlich der 
VdK-Kreisverband – aus organi-
satorischen Gründen und weil 
dort Juristen tätig sind. Betroffen 
sind auch andere VdK-Verbände 
im Gerauer Land. Mitgliedern ist 
die vom VdK-Landes- über den 
Bezirks- und Kreisverband durch-
gesetzte Regelung bitter aufgesto-
ßen. Sie müssen nun weite Wege 
in Kauf nehmen, um geholfen zu 
bekommen. Folgen sind noch nicht 
absehbar.

Völlig verpufft …
ist eine an dieser Stelle schon ein-
mal geäußerte Kritik über den An-
blick am Groß-Gerauer Bahnhof. 
Demolierte Fahrräder, herunterge-
kommene Anlagen, hemmungslos 
wucherndes Unkraut und vor allem 
Müll in vielen Ecken und Nischen 
irritieren. „Nicht zu glauben, wie 
es dort aussieht“, klagte vor weni-
gen Tagen ein Kommunalpolitiker 
aus einer Nachbarkommune. Vie-
len mag der nicht gerade attraktive 
Zustand völlig egal sein. Sie stei-
gen in den Zug und lassen GG hin-
ter sich. Ein Bahnhof aber gilt für 
Neuankömmlinge immer noch als 
Visitenkarte. Die Kreisstadt mag 
vielleicht nicht zuständig sein, son-
dern die Bahn AG als Eigentümer 

06 Titel 
Sie mag Dürrenmatts „Die Physiker“ ebenso wie Mangas und 
will vor allem Kinder fürs Lesen begeistern. Die Rede ist von der 
25 Jahre alten Saskia Foit, die in Nauheim den Umzug der Bü-
cherei in neue Räume koordiniert. Was es bedeutet, dass die Bi-
bliothek nun in der Schwarzbachschule zu finden ist, erklärt die 
Büchereileiterin im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel.

08 Nachgefragt 
Gerade wurde beim Weißen Ring Groß-Gerau Bilanz des Corona-
Jahres 2021 gezogen. Dabei ist die Zahl von etwas über 80 
Opferfällen vermeintlich stabil geblieben, doch die Pandemie 
hat durchaus ihre Spuren hinterlassen – auch beim gesellschaft-
lichen Klima. Darüber und über die Arbeit in der Pandemie hat 
WIR-Redakteur Ulf Krone mit Barbara Bierach, Leiterin der 
 Außenstelle, gesprochen.

10 Engagiert 
„Unsere Arbeit ist noch nicht zu Ende“, sagt Udo Herzinger, 
der jetzt erneut für den Seniorenbeirat der Kreisstadt kandidiert. 
Der 74-Jährige ruft auf, sich im neuen Gremium zu engagieren. 
Die zweiwöchige Briefwahl beginnt am 21. März. Im Interview 
erklärt er, um was es geht.

12 Aus dem Plenum 
Seit dem 26. September vertritt Melanie Wegling (SPD) den 
Wahlkreis Groß-Gerau als direkt gewählte Bundestagsabgeord-
nete in Berlin. Die Sitzungswochen sind dabei von vielen Termi-
nen geprägt, und ihr Arbeitsumfeld muss sich die junge Abge-
ordnete erst selbst gestalten. Im aktuellen Beitrag unserer Reihe 
berichtet Melanie Wegling von den Herausforderungen  ihrer 
neuen Aufgabe.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), WIR und die 
Schule (12), Siggis Buchempfehlung (14), Historisches Klein-Gerau 
(14), Ausgehtipps (16), Afrikanisches Bilderbuch (16), Termine (17), 
Handel & Gewerbe (18), Kurz & bündig (20), Gerauer Puzzle (22)
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Das Feuerwehrhaus in Trebur hat für die Löschtruppe bald ausgedient.

von Immobilie und Gelände. Frag-
würdig jedoch bleibt, warum sich 
das Rathaus und politisch Verant-
wortliche diesen Schandfleck an 
exponierter Stelle gefallen lassen.

40 Jahre alt …
ist das Feuerwehrhaus in Trebur. 
Sein Umfeld wirkt optisch zwar 
nicht so armselig wie der Groß-
Gerauer Bahnhof. Doch wenn die 
Unfallkasse Hessen gravierende 
Mängel bescheinigt, gibt das zu 
denken. Beispielsweise hingen 
Einsatzklamotten in der Fahrzeug-
halle, seien also den Abgasen der 
Löschfahrzeuge ausgesetzt, heißt 
es. Nicht mal getrennte Umklei-
dekabinen und Duschen für Feu-
erwehrfrauen und -männer soll es 
geben. Nun die gute Nachricht: 
Für rund 5,2 Millionen Euro will 
die Großgemeinde ein neues Ge-
rätehaus bauen lassen. Warum 

dennoch im Gespräch ist, das alte 
Gebäude künftig für das DRK zu 
nutzen, mag verstehen wer will. 
Klingt fast, als wären Sanitäter we-
niger wichtig/empfindlich/fordernd 
als Feuerwehrkräfte. Aber das ist 
nur eine laienhafte Vermutung.

Im Schnitt 
100 Euro ...
müssen Haus- und Grundstücksbe-
sitzer, Wohnungseigentümer und 
Mieter aus der Kreisstadt künftig 
jedes Jahr mehr an die Kreisstadt 
zahlen. Das ist die Folge der erhöh-
ten Grundsteuer von 520 auf 620 
Punkte, die von der gestalterischen 
Mehrheit in der Stadtverordneten-
versammlung (CDU und Grünen) 
beschlossen wurde. Unterm Strich 
bescheren die Mehreinnahmen per 
anno eine Million Euro Einnahmen 
zusätzlich. Auch die Gewerbesteu-
er wird steigen, allerdings weniger 
drastisch. Wenn Sie nun anneh-
men, der Stadt gehe es angesichts 
der Zusatzeinnahmen finanziell 
gut, wäre das ein Trugschluss. 
Trotz der schon kalkulierten Erlöse 
ergibt sich im Ergebnis des neuen 
Haushalts ein Defizit von 1,26 Mil-
lionen Euro. Eine Ursache sind laut 
Opposition unter anderem die Per-
sonalaufstockungen mit 74 ausge-
wiesen Stellen mehr als Mitte vo-
rigen Jahres.

kommentiert von Rainer Beutel

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere  darüber denken.

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

www.wir-in-gg.de

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !

W  bew en Sie
ir eg  

Wir b egen ieew S
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Frau Foit, Sie leiten seit 2020 die 
Gemeindebücherei und haben 
dieser Tage den Wechsel der Bü-
cherei aus dem Nebenraum einer 
Sporthalle in die neue Ganztags-
schule bewältigt. Auf was dürfen 
sich Leser freuen?

Saskia Foit: Alle Bewohner Nau-
heims dürfen sich über einen neu-
en Ort zum Stöbern, Lesen und 
Verweilen freuen. Jetzt können 
die Erwachsenen nämlich in der 
Leseecke sitzen, an ihrem Kaffee 
nippen und ganz gemütlich in ei-
ner Zeitschrift blättern. Und die 
Kinder haben mehr Platz zum Sit-
zen und Schmökern, sowohl in der 
Bücherei wie auch im Vorraum. 
Wir hoffen, dass wir ihnen durch 
die vielen Rechercheplätze auch 
einen weiteren Ort zum entspann-
ten Lernen anbieten können. Die 
neue Einrichtung wird hoffentlich 
zu einer schönen und offenen At-
mosphäre beitragen.

Gibt es auch wieder Lesungen 
und Kinderkulturveranstaltungen 
in der Bücherei, sofern die Pande-
mie es zulässt?

Saskia Foit: Ja, darauf freuen wir 
uns schon sehr. Wir werden in Ab-
sprache mit der Schule die Mensa 
für Veranstaltungen nutzen kön-
nen – so können wir auch größe-
re Lesungen anbieten. Vor allem 
jetzt, in den Zeiten der Pande-
mie, ist es dort einfacher, ein gu-
tes Hygienekonzept umzusetzen 
als in den Räumen der Bücherei. 
Bei den Kindern werden erst ein-
mal die Büchereiführungen für die 
Grundschulklassen anstehen, da-
mit sie möglichst bald anfangen 
können, die neue Bücherei zu nut-
zen. Wir haben auch schon einige 
Pläne für Kinderveranstaltungen 
im Frühling und Sommer, auf die 
sich alle freuen können. 

Wird sich das Medienanagebot 
generell verändern?

Saskia Foit: Es werden einige Be-
reiche im Medienangebot erwei-
tert oder sogar ganz neu aufge-
baut. Beispielsweise wird es bald 
ein richtiges Zeitschriftenangebot 
geben, sowohl für Erwachsene 
wie auch Kinder. Darauf freuen 
wir uns schon sehr, weil die Bü-
cherei dadurch für kleine Lese-
muffel interessanter wird. Und 
der Sachbuchbereich wird erwei-
tert werden. Bei den Erwachsenen 
wollen wir zum Beispiel mehr Bü-
cher zum Thema Hobby/Freizeit, 
aber auch Gesundheit anschaffen. 
Für Kinder wollen wir noch mehr 
aktuelle Sachthemen abdecken, 
damit sie die Bücherei für die 
Schule gut nutzen können. Berei-
che, über die ich mich persönlich 
sehr freue, sind die Comics und 
Mangas. Wir haben über die letz-
ten Monate angefangen das aufzu-
bauen und haben jetzt schon die 
ersten jugendlichen Leser dazu-
gewonnen. In den neuen Räumen 
stehen diese Medien vor der Bü-
cherei im Pausenraum, damit die 
Kinder während den Pausen darin 
blättern und sich darüber austau-
schen können.

Was gibt es in Nauheim noch in 
Sachen Leseförderung, von Coro-
na-bedingten Einschränkungen 
mal abgesehen?

Saskia Foit: Momentan bieten wir 
wieder die Lesestart-Sets der Stif-
tung Lesen an. Alle Familien mit 
dreijährigen Kindern können sich 
den Beutel mit einem kostenlosen 
Buch für die Kinder und einer Bro-
schüre für die Eltern, wie man das 
Lesen und Bücher in den Alltag 
einbauen kann, in der Bücherei 
abholen. Natürlich gibt es außer-
dem den Vorlesewettbewerb, der 
schon eine feste Instanz in Nau-
heim ist. Wir freuen uns immer 
darüber, dass uns Kindergarten-
gruppen in der Bücherei besuchen 

Noch attraktiver 
für kleine Lesemuffel
Sie mag Dürrenmatts „Die Physiker“ ebenso wie Mangas. Sie will 
vor allem Kinder fürs Lesen begeistern. Und sie hat sich vorgenom-
men, spannende Veranstaltungen wie „Lesen an besonderen Orten“ 
zu etablieren. Die Rede ist von der 25 Jahre alten Saskia Foit, die in 
Nauheim eine Zäsur moderiert und bewältigt – den Umzug der Bü-
cherei in neue Räume. Was es bedeutet, dass die Bibliothek nun in 
der Schwarzbachschule zu finden ist, erklärt die Büchereileiterin im 
Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel.

Saskia Foit leitet die neue Bücherei in Nauheim
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Nachgefragt bei Saskia Foit

Matthias Wolf 
RECHTSANWALT UND
FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT 

Mainzer Str. 2, 64572 Büttelborn
06152 9838138 - info@mw-kanzlei.de 
Auch Online-Beratung möglich 

Schadensersatz - Ordnungswidrigkeiten - Strafrecht - Reiserecht

Voller Einsatz für Ihr gutes Recht

kommen und wir Medienkisten für 
die Kindergärten zusammenstel-
len dürfen. Besonders spannend 
wird es aber hoffentlich dem-
nächst, weil wir dann das Projekt 
„Lesen an besonderen Orten“ wie-
derbeleben dürfen. 

In der Gemeinde gibt es ja jetzt 
auch wieder eine Buchhandlung. 
Sehen Sie eine Trendumkehr? 
Wird wieder mehr gelesen? Wenn 
ja, woran könnte das liegen?

Saskia Foit: Ich glaube von ei-
ner Trendumkehr kann man noch 
nicht sprechen, aber die Pande-
mie hat viele wieder zum Lesen 
gebracht. Plötzlich war Zeit – ei-
ner der Hauptgründe, die vorher 
genannt wurden, warum man 
nicht liest. Das merkt man auch 
im Buchhandel – in vielen Genres 
wurden mehr Bücher verkauft als 
noch vor Corona. Aber durch die 
Pandemie sind viele Lücken ent-
standen, auch in der Leseförde-
rung. Deswegen hoffen wir sehr, 
dass wir durch die Nähe zur Schu-
le zumindest zu einem kleinen An-
teil zur Leseförderung und vor al-
lem der Lesemotivation der Kinder 
beitragen können. Und hier liegt 
auch die große Bereicherung der 
neuen Buchhandlung in Nauheim. 
Ein zusätzlicher Ort, wo sich Kin-
der aber auch Erwachsene Bücher 
aussuchen können, die ihnen ganz 
persönlich gefallen und die sie ger-
ne lesen wollen. Das ist von so gro-
ßem Wert, wenn man Menschen 
für das Lesen begeistern möchte. 
Vor allem mit der guten Beratung 
von Buchhändler René Barth lohnt 
sich ein Besuch auf jeden Fall. 

Zu Ihrer Person: Warum haben 
Sie diesen Beruf eigentlich ge-
wählt, und was treibt Sie an? 
 Lesen Sie einfach nur gerne?

Saskia Foit: Meine Liebe fürs Le-
sen hilft auf jeden Fall, ist aber 

nicht der einzige Grund, warum 
ich in einer Bücherei arbeiten woll-
te. Ich habe Buchwissenschaft 
und Germanistik an der Johannes 
Gutenberg-Universität in Mainz 
studiert, weil ich Bücher nicht nur 
als eine Unterhaltungsform sehr 
interessant finde, sondern die Rol-
le von Büchern oder Schriftgut im 
Allgemeinen als Kultur- und auch 
Wirtschaftsgut super spannend 
finde. Während meines Studiums 
und in den Praktika war für mich 
recht schnell klar, dass ich noch 
mehr Freude daran habe, ande-
re für das Lesen zu begeistern. 
Deswegen wollte ich gerne in ei-
ner Bücherei arbeiten, da man 
hier Menschen zum Lesen bewe-
gen kann – uneingeschränkt vom 
Druck, etwas kaufen zu müssen. 

Was sind Ihre Lieblingsbücher, 
welchen Titel empfehlen Sie ge-
rade für Jugendliche, welches 
Sachbuch müsste noch geschrie-
ben werden und welchen Roman 
konnten Sie zuletzt einfach nicht 
mehr beiseitelegen?

Saskia Foit: Die Frage nach mei-
nen Lieblingsbüchern finde ich 
immer sehr schwierig, da sich 
Bücher so schwer vergleichen las-
sen. Manche Bücher sind einfach 
so gut geschrieben, dass ich ganz 
begeistert vom literarischen Talent 
der Schriftsteller bin. Andere Bü-
cher wiederum schaffen es, einem 
beim Lesen in einen Bann zu zie-
hen, so dass man das Buch nicht 
mehr aus der Hand legen kann.

Kontakt: sfoit@nauheim.de, 
buecherei@nauheim.info 
Tel. 06152-18761106, Internet: 
www.nauheim.de/buecherei. 
Öffnungszeiten dienstags von 
9.30 bis 16 Uhr, donnerstags 
von 9.30 bis 18 Uhr.
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Im Jahresrückblick der Außenstelle Kreis 
Groß-Gerau des Weißen Rings wird eine 
Bilanz der Arbeit im vergangenen Jahr ge-
zogen. In mehr als 80 Opferfällen fanden 
Beratungsgespräche statt. Wie ist diese Zahl 
einzuordnen?

Barbara Bierach: Das ist interessant, weil die-
se Zahl tatsächlich einem ganz normalen Jahr 
entspricht. Wir haben immer zwischen 75 
und 85 Fälle im Laufe eines Jahres, und das 
hat sich auch in der Corona-Pandemie nicht 
geändert. Vielleicht wären es mehr gewesen. 
Denn für die Arbeit des Weißen Ring ist es 
wichtig, dass man ein persönliches Gespräch 
führen kann. Dafür haben wir ja insgesamt 
420 Außenstellen im ganzen Bundesgebiet.

Inwiefern hat die Corona-Pandemie Ihre 
Arbeit beeinflusst, und glauben Sie, dass 
die Situation Betroffene davon abgehalten 
haben könnte, sich an den Weißen Ring zu 
wenden?

Barbara Bierach: Im ersten Jahr der Pan-
demie haben sich unserer Erfahrung zufolge 
viele Menschen gescheut, den Kontakt zu su-
chen. Ich kann mir vorstellen, dass viele Be-
troffene nicht damit gerechnet haben, dass es 
tatsächlich noch Hilfe gibt. Alles andere war 
ja geschlossen. Da lag wohl die Vermutung 
nahe, dass auch wir die Arbeit Corona-be-
dingt eingestellt haben. Dem war aber nicht 
so. Wir sind mit Campingstühlen rausgegan-
gen, waren in Cafés oder haben Parkbänke für 
unser Angebot genutzt. Allerdings ist das alles 
kein echter Ersatz, denn Hausbesuche waren 
natürlich nicht möglich.

Was sind die häufigsten Delikte, wegen denen 
Opfer Hilfe beim Weißen Ring suchen? Und 
wie wird diesen Menschen geholfen?

Barbara Bierach: Bei 18 der gut 80 Fälle im 
vergangenen Jahr handelte es sich um häus-

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Opferhilfe unter 
erschwerten Bedingungen
Gerade wurde beim Weißen Ring in der für den Kreis Groß-Gerau zuständigen Außenstelle 
Bilanz des Corona-Jahres 2021 gezogen. Dabei ist die Zahl von etwas über 80 Opferfällen 
im Vergleich mit den Vorjahren vermeintlich stabil geblieben. Doch das ist nur die halbe 
Wahrheit, denn die Pandemie hat durchaus ihre Spuren hinterlassen – auch im Bereich des 
gesellschaftlichen Klimas. Darüber und über die Arbeit in der Pandemie hat WIR-Redakteur 
Ulf Krone mit Barbara Bierach, Leiterin der Außenstelle, gesprochen.

liche Gewalt, darüber hinaus hatten wir 16 
Fälle von Köperverletzung. Alle unsere Zah-
len liegen eigentlich im normalen Bereich der 
vorangegangenen Jahre. Bloß die Anzahl von 
sexuellen Übergriffen und von Stalking hat 
zugenommen. Dazu muss allerdings gesagt 
werden, dass sich viele Opfer häuslicher Ge-
walt zuerst an den Notruf des Frauenhauses 
wenden. Daher sind unsere Zahlen in diesem 
Bereich wahrscheinlich nicht aussagekräftig.

Um den Menschen helfen zu können, müs-
sen diese sich erst einmal dazu entscheiden, 
sich bei uns zu melden. Dann können wir etwa 
Kontakt zu Hilfsorganisationen herstellen, 
Erstgespräche bei Rechtsanwälten organisie-
ren oder die Betroffenen bei Behördengängen 
begleiten. Das alles geschieht selbstverständ-
lich streng vertraulich. Wir unterliegen näm-
lich der Schweigepflicht.

Sie sagen, die Zahl sexueller Übergriffe, we-
gen der sich Opfer beim Weißen Ring melden, 
habe zugenommen. Glauben Sie, dass das an 
der lauter gewordenen öffentlichen Debatte 
– aktuell etwa in Form des sich stetig fort-
schreibenden Skandals bei der katholischen 
Kirche – über sexualisierte Gewalt liegt?

Barbara Bierach: Ja, das denke ich schon. 
Durch die gestiegene Wahrnehmung in der 
Öffentlichkeit ist das Thema präsenter, die 
Menschen sind dafür mittlerweile sensibili-
siert. Früher wurde das Thema weitgehend ta-
buisiert, doch heute liest und hört man ständig 
davon. Deshalb melden sich die Opfer auch 
immer häufiger zu Wort. Und die älteren Ge-
nerationen werden dafür ebenfalls sensibler. 
Man spricht – wie im Falle der Missbrauchsop-
fer im kirchlichen Umfeld – immer öfter über 
die Gewalt, die einem vor vielen Jahren oder 
gar Jahrzehnten angetan wurde.

Das vergangene Jahr stand unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen Hass und Hetze“. Den-
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Barbara Bierach leitet die Groß-Gerauer Außenstelle des Weißen Ring



noch hatte man das Gefühl, dass die Spal-
tung der Gesellschaft nie größer gewesen 
sei, einhergehend mit einer Verrohung im 
Umgang miteinander. Wie sehen Sie die ak-
tuelle gesellschaftliche Lage?

Barbara Bierach: Auch wir haben den Ein-
druck, dass das gesellschaftliche Klima rauer 
wird. So hatten wir im vergangenen Jahr drei 
Fälle, in denen sich junge Menschen wegen 
Online-Hetze an uns gewendet haben. Das 
finde ich besonders schlimm, wenn gegen 
Einzelne gehetzt wird, gar gegen Menschen 
im Dienste der Gesellschaft wie Einsatzkräfte, 
medizinisches Personal oder Politiker.

Die Situation auf der Welt ist kompliziert, 
die Menschen sind verunsichert und haben 
Angst um ihren Lebensstandard. Doch wenn 
man ängstlich ist, sucht man sich gern ein 
Umfeld oder Gruppen, die diese Angst bestä-
tigen. Und vielleicht wird dann die eigene Un-
sicherheit kaschiert, indem gegen Schwäche-
re, die vermeintlichen Gegner, vorgegangen 
wird. Manchmal sind die Gründe so nichtig. 
Aber es reicht schon sehr wenig aus, um Ge-
walt zu erzeugen.

Was raten Sie den Betroffenen von Cyber-
mobbing?

Barbara Bierach: Zuallererst raten wir zu ab-
soluter Vorsicht mit den Daten, die man von 
sich im Netz preisgibt. Denn da trägt jeder 
selbst die Verantwortung. Man sollte sehr ge-
nau hinschauen, was man im Netz der gesam-
ten digitalen Öffentlichkeit zugänglich macht.

Vereine und sonstige ehrenamtliche Orga-
nisationen berichten immer häufiger von 
einem Mangel an Menschen, die sich enga-
gieren möchten. Wie sieht die Situation beim 
Weißen Ring aus?

Barbara Bierach: Was das anbetrifft, war es 
noch nie einfach beim Weißen Ring. Es war 
noch nie so, dass wir Kandidaten im Über-
fluss gehabt hätten, da die Arbeit in der Op-
ferbetreuung verständlicherweise nicht immer 
einfach ist. Opfergespräche können sehr be-
lastend sein. Hinzu kommt, dass die Interes-
senten zuerst bei mindestens drei Opferfällen 
hospitieren müssen, wobei auch sie zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet sind. Wenn da-
nach noch Interesse besteht, absolvieren sie 
zwei – für sie kostenfreie – Seminare, bevor es 
schließlich mit der Arbeit beim Weißen Ring 
losgehen kann. Und auch dann sollte man sich 
regelmäßig weiterbilden, wofür ein riesiges An-
gebot an Kursen zur Verfügung steht. Aber die-
ser Aufwand schreckt viele natürlich ab.

Wenn man voll im Berufsleben steht, ist es 
nicht immer einfach, das Ehrenamt mit dem 
Alltag zu vereinbaren, doch beim Weißen Ring 
kann man sich die Arbeit frei einteilen und ist 
relativ flexibel. Wir suchen immer nach Men-
schen, die sich bei uns engagieren möchten.

bei Barbara Bierach

19. Februar bis 18. März 2022

Kontakt: Weißer Ring, Tel. 01520-7534655 
E-Mail: gross-gerau@mail.weisser-ring.de 
www.gross-gerau-hessen.weisser-ring.de
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Herr Herzinger, für die Neuwahl des Groß-
Gerauer Seniorenbeirats sucht die Stadt neue 
Mitglieder. Auf welche Arbeit müssen sich 
Gewählte einstellen?

Udo Herzinger: Die Geschäftsordnung sieht 
mindestens sechs Sitzungen jährlich vor. Die-
se finden in der Regel vormittags statt. Der 
Magistrat unterrichtet den SBR über die ge-
planten Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung und deren Ausschüsse, wenn diese 
die Belange der Senioren berühren. Hieraus 
ergibt sich die unterschiedliche Intensität der 
jeweiligen Tagesord-
nung und der daraus 
folgenden Stellungnah-
men. Ebenso stößt der 
SBR verschiedenste 
Projekte an, die von ein-
zelnen Projektgruppen 
bearbeitet werden. 

Haltestellen an die LNVG, Beteiligung an der 
Bauplanung des neuen Haus Raiss, Diskussi-
onsrunde mit den Bürgermeister-Kandidaten, 
Anfragen und Lösungsvorschläge an verschie-
dene Stellen der Stadtverwaltung. 

Was müssen Interessenten tun, um im Seni-
orenbeirat mitzuwirken?

Udo Herzinger: Es genügt ein Schreiben, Mail 
oder Telefonat an die Städtische Seniorenarbeit 
bis 7. März 2022. Dort erhalten alle, die für 
den SBR kandidieren möchten, ein Formular. 
Darin tragen Sie bitte ihren Namen, Adresse 
und Geburtsdatum ein. Kandidieren sollten Sie 
mit einem Porträtfoto und einem kurzen In-
formationstext über ihre Person. Wichtig: auf 
dem Stimmzettel erscheinen keine Adressen 
und keine Geburtsdaten. Die Briefwahl ist für 
den Zeitraum vom 21. März bis 7.April geplant.

Noch eine Frage zu Ihnen: Warum kandidie-
ren Sie persönlich für den Seniorenbeirat?“

Udo Herzinger: Ich hatte schon immer Freude 
daran, mich in verschiedenen Gruppen oder 
Gremien einbringen zu können. So wurde ich 
2017 In den SBR gewählt, und ich wurde di-
rekt einer der Sprecher dieses Gremiums. In 
meiner ersten Wahlperiode wurden etliche 
Sachthemen aufgegriffen. Mit großem persön-
lichen Engagement aller Mitglieder haben wir 
versucht, zum Wohle der älteren Mitbürger 
tätig zu sein. Vieles ist gelungen, ich erinne-
re an die Auszeichnung seniorenfreundlicher 
Betriebe und an die Umsetzung zum Neubau 
des Hauses Raiss. Ausgebremst wurden wir 
durch die aktuelle Pandemie. Unsere Arbeit 
ist aus diesem Grunde noch nicht zu Ende. 
Gerne würde ich daher noch eine Wahlperiode 
anhängen.

Aufgezeichnet von Rainer Beutel

Der Seniorenbeirat besteht seit März 1997, 
was konnte er bewegen?

Udo Herzinger: Der Beirat umfasste ursprüng-
lich die Leitungen der vielen Seniorengruppen 
in der Stadt. Er organisierte den Austausch 
untereinander und die Vertretung gegenüber 
dem Magistrat und dem Parlament. Jetzt ist 
er vor allem Interessenvertretung der älteren 
Generation gegenüber den Entscheidungs-
trägern in Politik, Verwaltung, Öffentlichkeit, 
und Gewerbe - in allen Belangen. Erreicht 
werden konnte in den letzten Wahlperioden 

beispielsweise Folgen-
des: Rollstuhl-Bege-
hung der Stadt, Plaket-
te für seniorengerechte 
Geschäfte, Unterstüt-
zung für den Erhalt der 
Kreisklinik, Mängelbe-
richt zu Buslinien und 

Bewerben bis 7. März
„Unsere Arbeit ist noch nicht zu Ende“, sagt Udo Herzinger, der jetzt erneut für den 
 Seniorenbeirat (SBR) der Kreisstadt kandidiert. Der 74-Jährige ruft auf, sich im neuen 
 Gremium zu engagieren. Die zweiwöchige Briefwahl beginnt am 21. März. Im Interview 
 erklärt er, um was es geht.

Udo Herzinger kandidiert und wirbt für den städtischen Seniorenbeirat.

10
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Kontakt: udo.herzinger@t-online.de

Seniorenbeirat Groß-Gerau, Tel. 06152-4611, 
E-Mail:  seniorenarbeit@gross-gerau.de 
Das Büro ist montags, dienstags und donners-
tags von 9 bis 13 Uhr sowie dienstags von 
14 bis 16 Uhr besetzt. 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.senioren-gross-gerau.hessen.de

Ich hatte schon immer 
Freude daran, mich 

in verschiedenen Gruppen 
oder Gremien einbringen 

zu können.
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Neu im Bundestag
Seit dem 26. September vertrete ich den Wahlkreis Groß-Gerau als 
direkt gewählte Bundestagsabgeordnete in Berlin. Der Wahltag 
ist jetzt schon gut vier Monate her, und die Zeit ist seitdem wie im 
Fluge vergangen. Die Sitzungswochen in Berlin sind von vielen Ter-
minen geprägt. Zu Beginn einer Berliner Woche trifft sich die Lan-
desgruppe, in der alle hessischen SPD-Bundestagsabgeordneten 
vertreten sind.

Es tagen die Arbeitsgruppen, die 
Ausschüsse sowie die Fraktion 
und natürlich das Plenum. Ne-
ben diesen Terminen, die zu jeder 
Sitzungswoche dazugehören, hat 
mich ganz besonders der Aufbau 
des Büros und die Einstellung von 
Mitarbeiter/innen zur Unterstüt-
zung meiner parlamentarischen 
Arbeit beschäftigt. 

Die bundestagsinterne Orga-
nisation hält mich als neue Ab-
geordnete auch ganz schön auf 
Trapp. Hier gibt es vor allem eins: 
Formulare, Formulare und noch-
mal Formulare. Für Schlüssel, 
Postfächer, Technikausstattung 
wie Laptops und Bürotelefone. 
Dazwischen Mails beantworten, 
Post durchschauen, Telefonate 
führen, Videoschalten und mit 
meinen Mitarbeiter/innen die 

nächsten Wochen planen. Das 
Ganze kann man als „Arbeit vor 
der Arbeit“ beschreiben. Denn die 
eigentliche Parlamentsarbeit fängt 
gerade erst so richtig an. Im Mo-
ment arbeite ich mich in Themen 
wie „Green Finance“, also Finanz-
wirtschaft mit ökologischem und 
nachhaltigem Ansatz, „moderne 
Mobilität“, „junges Wohnen“ und 
„Wohnungsbaugenossenschaften“ 
ein, für die ich die nächsten vier 
Jahre in meiner Fraktion zustän-
dig bin.

„Aus dem Plenum“, aber auch 
von allem drum herum, werde ich 
hier regelmäßig berichten. Viele 
Dinge mache ich dabei zum ers-
ten Mal. Mich täglich in Anwesen-
heitslisten eintragen, an nament-
lichen Abstimmungen teilnehmen, 
an Abstimmungen mit oder ohne 

Wahlausweis oder an Abstimmun-
gen per Handzeichen. Ein für mich 
historischer Plenartag war, als 
Olaf Scholz zum Kanzler gewählt 
wurde. Für mich ist es eine Ehre, 
mit meiner Stimme den vierten 
sozialdemokratischen Kanzler ge-
wählt zu haben.

Die Plenarwochen nach der 
Kanzlerwahl waren auch sehr auf-
regend, beindruckend und zugleich 
bewegend. Es gab hitzige Debat-
ten, unter anderem über die Coro-
namaßnahmen und die Einführung 
einer möglichen Impfpflicht. Es 
gab aber auch die leisen, berüh-
renden und nachdenklichen Mo-
mente, wie die Gedenkstunde für 
die Opfer des Nationalsozialismus. 
Dann stand für mich eine weitere 
Premiere an. Mein nächster Ter-
min in Berlin war am 13. Febru-
ar: Die Bundesversammlung, der 
ich als Bundestagsabgeordnete 
angehöre, hat den nächsten Bun-
despräsidenten gewählt. Und ganz 
bestimmt werde ich demnächst 
meine erste Rede im Plenum hal-
ten. Ich freue mich darauf.

Schwerpunkt 
Gesundheit
Mit Beginn des Schuljahres 
2022/23 wird das Berufliche 
Gymnasium der Beruflichen 
Schulen Groß-Gerau (BSGG) um 
den Schwerpunkt Gesundheit 
erweitert. Das Ausbildungsziel 
des beruflichen Gymnasiums ist 
die allgemeine Hochschulreife 
(Abitur) mit einem beruflichen 
Schwerpunkt, der die Studier- 
und Berufsfähigkeit in diesem 
Bereich erleichtern soll.

Neben diesem neuen Schwerpunkt 
werden an den BSGG bislang auch 
die Schwerpunkte Wirtschaft, 
Umwelttechnik und Technische 
Informatik angeboten. Das Abitur 
am Beruflichen Gymnasium (BG) 
berechtigt grundsätzlich zum Stu-
dium in allen Fakultäten an allen 
Hochschulen und Universitäten. 

Der Besuch des BG dauert in der 
Regel drei Jahre und gliedert sich 
in die sogenannte Einführungspha-
se (Klasse 11) und die Qualifikati-
onsphase (Klasse 12-13).

Aufgenommen werden kann je-
der, der die Versetzung in die Ein-
führungsphase der gymnasialen 
Oberstufe erhalten oder einen mitt-
leren Abschluss in Form des qua-
lifizierenden Realschulabschlusses 
erworben hat. Nähere Informatio-
nen dazu sind auf der Homepage 
www.bsgg.net zu finden.

Die Absolventinnen und Ab-
solventen des Beruflichen Gym-
nasiums mit dem Schwerpunkt 
Gesundheit sind aufgrund der 

Melanie Wegling 
ist die direkt gewählte SPD-Abgeordnete 
für den Kreis im Bundestag; 
melanie.wegling@bundestag.de.
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den Fächern wie Deutsch, Mathe 
und Englisch auch die Fächer Ge-
sundheitslehre und Gesundheits-
ökonomie unterrichtet. Das Fach 
Gesundheitslehre beschäftigt sich 
in erster Linie mit dem Aufbau 
und den Funktionen des mensch-
lichen Körpers. Dazu gehören un-
ter anderem das spannende The-
ma Immunsystem oder alles, was 
das Thema Ernährung betrifft. In 
Gesundheitsökonomie wird auf 
die wirtschafts- und sozialwissen-
schaftlichen Aspekte des Themas 
Gesundheit eingegangen. Hierbei 
werden neben anderen Inhalten 
beispielsweise die Gesundheitssys-
teme verschiedener Länder mitei-
nander verglichen. Die Lernenden 
sollten also ein Interesse an hu-
manbiologischen und medizini-
schen Inhalten mitbringen und sich 
auch für gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Fragestellungen zum 
Thema Gesundheit interessieren. 
Das Lehrerteam der Beruflichen 
Schulen Groß-Gerau freut sich auf 
zahlreiche Anmeldungen und viele 
neue Schülerinnen und Schüler.

Verena Haben 
ist Studienrätin an den 
Beruflichen Schulen Groß-Gerau; 
poststelle@bsgg.net.

vermittelten Kompetenzen in be-
sonderem Maße für Ausbildungs- 
und Studiengänge im Berufsfeld 
Gesundheit befähigt. Die hohe 
Relevanz der Gesundheitsberufe 
und der Fachkräftemangel in die-
ser Branche wurden durch die Co-
rona-Krise noch einmal stark ver-
deutlicht. Mit dem Schwerpunkt 
Gesundheit soll das Interesse jun-
ger Menschen für Studien- und 
Ausbildungsgänge im medizini-
schen Bereich geweckt und so da-
bei geholfen werden, einem Fach-
kräftemangel entgegenzusteuern. 

Nach erfolgreichem Abschluss 
besteht neben den klassischen 
Studiengängen wie Medizin, Phar-
mazie oder Ernährungswissen-
schaften auch die Möglichkeit, 
eine Ausbildung im Bereich Phy-
siotherapie, Gesundheitspflege 
oder im Sanitätsdienst zu absol-
vieren. Weiterhin bietet sich die 
Option, in ökonomisch orientierte 
Bereiche der Gesundheitsbranche 
einzusteigen, sei es über ein Stu-
dium der Gesundheitsökonomie 
oder über Ausbildungen im Ver-
waltungs- oder Managementbe-
reich von Krankenkassen. 

Um die Lernenden optimal auf 
diese weiterführenden Bildungs-
gänge vorzubereiten, werden zu-
sätzlich zu den allgemeinbilden-

Mit dem Schwerpunkt 
Gesundheit soll 

das Interesse junger 
Menschen für 

Ausbildungsgänge im 
medizinischen Bereich 

geweckt werden.
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1956 folgte eine Facharbeiteraus-
bildung zum Bohrwerkdreher. Spä-
ter arbeitete er als Hilfsschlosser 
und Heizer und entwickelte sich 
als Autodidakt zu einem ganz au-
ßergewöhnlichen Schriftsteller von 
großer Sprachkraft. Aber er blieb 
ein Außenseiter, ein Solitär in der 
deutschen Gegenwartsliteratur. Ab 
1985 konnte Hilbig mit einem Vi-
sum in die Bundesrepublik einrei-
sen, aber auch wieder in die DDR 
zurückkehren. Trotzdem erschie-
nen seine ersten Bücher nur in der 
Bundesrepublik. In der Kulturwelt 
der Schreibenden und bei einer 
treuen Anhängerschar von Leserin-
nen und Lesern hat er sich durch-
aus einen gewichtigen Namen 
gemacht. Er erhielt eine größere 
Anzahl bedeutender Literaturprei-
se, darunter auch den renommier-
ten Georg-Büchner-Preis 2002. 

Nun ist der Schlussstein der 
siebenbändigen Werkausgabe mit 
dem Untertitel „Essays, Reden, 
Interviews“ erschienen. Geplant 
war er bereits für 2018. Er doku-
mentiert Hilbigs Stellungnahmen 
zur DDR, aber auch seine Meinung 
zur Wende von 1989 und zum wie-
dervereinigten Deutschland. Sein 
Werk umfasst keine leicht zu le-
senden Gedichte, Erzählungen und 
Romane, aber es ist eben auch 
kein einfaches Schicksal, das er 
durchlebte. Mit der Formulierung, 
dass seine Lyrik und Prosa nicht so 
nebenbei zu lesen ist, möchte ich 
niemanden abschrecken, sondern 
ganz im Gegenteil dazu einladen, 
sich dieser sprachlichen Heraus-
forderung zu stellen. Hilbig war 
kein verkopfter, hochintellektuel-
ler Schriftsteller, sondern äußerst 
bodenständig in seinen Formulie-

Der Dichter aus Meuselwitz
Wäre die DDR tatsächlich der Arbeiter- und Bauernstaat gewesen, 
der von seinen Oberen als solcher propagiert wurde, dann hätte 
man den Schriftsteller Wolfgang Hilbig vehement an die deutsche 
Werktätigenbrust gedrückt. Hilbig wurde während des Zweiten 
Weltkriegs 1941 in Meuselwitz (Thüringen) geboren. Bemerkens-
wert in seiner Vita ist, dass sein Großvater ein Analphabet war und 
Hilbig selbst nur acht Klassen der Volksschule besuchte.

…war in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts sicherlich Jakob 
Cezanne, der einen Obst-, Gemü-
se und Spargelversand sowie ein 
Auto- und Fuhrunternehmen be-

trieb und sich in der Klein-Gerauer 
Vereinslandschaft besonders ver-
dient machte. Zwischen den Welt-
kriegen und in der Nachkriegszeit 
ab 1945 war er Vorsitzender des 

Der richtige Mann zur richtigen Zeit…

1

www.wir-in-gg.de
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die Büchner-Preis-Rede von 2002 
einen melancholischen Rückblick 
auf die Rolle der Literatur darstellt. 
Wolfgang Hilbig schrieb über die 
Schwierigkeiten, in einem System 
zu leben, das Sprache nur dann an-
erkennt und ihre Veröffentlichung 
erlaubt und fördert, wenn das Sys-
tem selbst dadurch gestützt und 
anerkannt wird. Das zeigen seine 
Reden, Essays, Interviews und 
künstlerischen Selbstaussagen, die 
sich nie mit der Sprache der politi-
schen Machthaber in der DDR ar-
rangiert haben und in denen man 
das Fundament seines literarischen 
Werkes erkennen kann, in beindru-
ckender Weise.

Siggi Liersch 
arbeitet als Schriftsteller, Liedermacher 
und Kritiker in Mörfelden-Walldorf; 
siegfried.liersch@gmx.de

Wolfgang Hilbig. Werke
(Essays, Reden, Interviews), 
S. Fischer Verlag, Frankfurt/Main, 
2021, 768 Seiten, 34 Euro

Arbeiter-Radfahrer-Vereins „Vor-
wärts“, in dem er als junger Man 
auch sportlich für Erfolge gesorgt 
hatte (Bild 1, l.). Darüber hinaus 
war er bei den Turnern, mit denen 
er am 2. Bundesfest des Arbeiter-
Turn- und Sportbundes 1929 in 
Nürnberg teilnahm (2), war im 

rungen. „Ich glaube, der Schrift-
steller sollte unabhängig davon, 
was von ihm verlangt wird, dem 
Ausdruck verleihen, was er denkt 
– völlig unabhängig davon, ob das 
nutzbringend ist. Erst dann wird es 
nützlich.“ Dieser Ausspruch von 
ihm könnte als Motto über seinem 
Werk stehen. Für ihn ist die Lite-
ratur ein Reich der Freiheit, das 
unbedingt gewahrt bleiben muss. 
Hilbigs Erinnerungen verjähren 
nicht und genau diese Zeitlosigkeit 
ist etwas, was sein Schreiben für 
uns so wichtig macht. Seine herbe 
Kritik an der Wiedervereinigung in 
der Kamenzer Rede 1997 hatte für 
einen Skandal gesorgt, während 

Organisations-Team der Kerb (3), 
spielte im Akkordeon-Orchester 
(4) und half dabei, nach dem Krieg 
das Theater in Klein-Gerau wieder 
zu beleben (5).3

2

4

5
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Jana Schäfer 
ist Mitarbeiterin im Kulturamt Büttelborn; 
j.schaefer@buettelborn
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Ralf Baitinger auf 
der Babbelbank
Einer der vielseitigsten und krea-
tivsten Musiker der Region nimmt 
am 29. März auf der Büttelborner 
Babbelbank Platz: Ralf Baitinger. 
Der Sänger, Klavierspieler, Gitar-
rist, Bandleader, Chorleiter und 
unermüdliche Kultur-Förderer aus 
Mörfelden wird bei der Kult-Serie 
„Vun de Gass erunner“ nicht nur 
mit Solo-Stücken auf der Bühne 
begeistern, sondern auch mit der 
Sängerin Anja Hill oder der Büttel-
borner Lokalgröße Fred Kraus eini-
ge Songs präsentieren. Für einen 
unterhaltsamen Mix aus Talk, Mu-
sik und Comedy sorgen die Brü-
der Udo und Christian Döring. Bei 
hoher Nachfrage findet die Veran-

staltung im Volkshaus Büttelborn 
statt. Vorerst gibt es eine Warte-
liste. Bitte melden Sie sich an per 
Email an cafeextra@buettelborn.de 
oder Tel. 06152 1788-45.

Weitere Informationen und 
Karten erhalten Sie auf www.ca-
feextra.de oder telefonisch unter 
06152 1788-45.

von Ulf Krone

Post-COVID Markt. Fast anderthalb Jahre dauerte der Lockdown während 
der Corona-Pandemie in Uganda, die Schulen waren gar knapp zwei Jahre 
lang geschlossen. Im August 2021 haben Märkte und Geschäfte – wie 
auf unserem Bild aus dem Süden des Landes – wieder den Betrieb aufge-
nommen. Obwohl die generelle Maskenpflicht zumindest im Freien eher 
lax gehandhabt wird und gerade einmal gut drei Prozent der Bevölkerung 
vollständig geimpft sind, ist Uganda aufgrund seines sehr früh verhäng-
ten strengen Lockdowns gut durch die Pandemie gekommen. Impfskepsis 
oder Ablehnung wie in Deutschland gibt es dort kaum, im Gegenteil. Für 
eine Impfung nehmen die Menschen dort sogar lange Fußmärsche in Kauf.
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Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Februar/März 2022 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-716295 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

bis 13. März 2022

Klassisch/Modern. 
Wilhelm Altheim und Gerd Winter 
– zwei Groß-Gerauer Künstler. 
Die Ausstellung wird anlässlich des 
150. Geburtstag von Wilh. Altheim 
und des 70. Geburtstag von Gerd 
Winter in Koop. Mit den Familien 
Hill/Werum und Schad präsentiert. 
Info/Anm. unter Tel. 06152-716295

21. März, 15.00 Uhr

Café Extra für Kinder: 
Der zauberhafte Schmittini 
zu Gast im Café Extra, Büttelborn, 
Schulstr. 17, Tel. 06152-178868

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

13. März bis 31. Juli

Daphne ohne Apoll. 
Verwandlungen von Richter bis 
Lassnig aus der Sammlung Klöcker 
Es werden Werke vorgestellt, die 
Verwandlungen eines Lebewesens 
oder Objekts in ein anderes darstel-
len. Zum Auftakt der Schau findet 
am ersten Ausstellungstag, So.13.3. 
um 11 Uhr ein Sammlergespräch 
mit dem Ehepaar Dr. Maria Lucia & 
Dr. Ingo Klöcker und Dr. Beate 
 Kemfert Kuratorin und Vorstand 
der Opelvillen Rüsselsheim statt. 
Die Veranstaltung kann sowohl vor 
Ort als auch online besucht werden. 
Vorortteilnahme nur nach Voranmel-
dung und Negativnachweis (2G), 
Tel. 06142-835907. Infos unter 
www.opelvillen.de

20. März, 15.00 Uhr

Familiensonntag mit Führung 
durch die Ausstellung.

Termine | 17

Gottesdienste Evangelische Stadtkirche Groß-Gerau

27. Februar, 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Michael Scherer-Faller

4. März, 17 Uhr, Weltgebetstag 
für Groß und Klein, Kigo-Team

6. März, 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfr. Scherer-Faller

10. März, 18.30 Uhr 
Kreuzwege zur Hoffung – 
Wege nach Golgatha. 
Musik. Passionsandacht mit 
 Bläserensemble, Pfarrer Bernhard

Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln und Gruppen

Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34

AZ_WIR_95x65mm.indd   1 29.08.20   21:16

Hauptuntersuchung (HU) 

Mo., Di. und Fr. 8 – 18 Uhr
Do. 9 – 15 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
ohne Voranmeldung!

 inklusive Teiluntersuchung AU

 Änderungs- und Anbauabnahmen

2G

3G
Tel. 06152-910280, www.stadtkirche-gross-gerau.de

13. März, 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Helmut Bernhard

17. März, 18.30 Uhr 
Kreuzwege zur Hoffung – Wege von 
„Ich und Du“ mit Kammermusik- 
Ensemble, Pfarrer Helmut Bernhard

20. März, 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

24. März, 18.30 Uhr 
Kreuzwege zur Hoffung – Wege zur 
Hoffnung mit Kammerorchester
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Der positive Fahrradtrend hält weiter an. In vie-
len politischen Konzepten spielt das Fahrrad 
eine entscheidende Rolle bei der Umsetzung der 
Verkehrswende.

„Diese Entwicklung freut uns“, sagt der bekannte 
e-Bike-Hersteller Riese & Müller, der sich nun mit 
Blick auf die angespannte globale Liefersituation 
zu Preiserhöhungen gezwungen sieht. Zwar sei es 
in den vergangenen zwei Jahren gelungen, deut-
lich mehr Bauteile aus Europa zu beziehen sowie 
von kürzeren Transportwegen zu profitieren und 
damit die CO2-Belastung zu senken. Drastisch ge-
stiegene Frachtkosten und die knappe Verfügbar-
keit von zentralen Bauteilen haben aber erhebliche 
Mehrkosten verursacht. „Wir haben lange gewar-
tet, aber leider sind wir gezwungen, die Preise un-

Wachstum in allen Bereichen – Rekordzufluss im 
Wertpapiergeschäft – Zinsergebnis stabilisiert – 
erste mobile Filiale im Sommer unterwegs

Zufrieden und zuversichtlich haben die beiden 
Vorstandssprecher Michael Mahr und Matthias 
Martiné (Foto v.l.) die vorläufige Bilanz der Volks-
bank Darmstadt – Südhessen für das vergangene 
Geschäftsjahr präsentiert. Auch 2021 konnte das 
Kreditinstitut seine Rolle als größte Genossen-
schaftsbank in der Region weiter ausbauen und 
damit seine Marktposition unterstreichen. „Unser 
kontinuierliches Wachstum, das wir seit Jahren 
im Kundengeschäft verzeichnen, hat sich 2021 in 
allen Geschäftsfeldern verstetigt“, erklärte Mahr. 
Besonders erfreulich sei das enorme Wachstum 
im Wertpapiergeschäft, infolgedessen das Kun-
dengeschäftsvolumen um 679 Millionen Euro 
oder 6,1 Prozent auf 11,8 Milliarden Euro stieg. 
Mit diesen Vertriebserfolgen, hoher Kostendiszip-
lin und einem – dank solider Kreditpolitik – erneut 

positiven Bewertungsergebnis gelang es dem seit 
Jahren anhaltenden Negativtrend beim Zinsüber-
schuss wirkungsvoll begegnen. Dabei befindet 
sich die Bilanzsumme als Spiegelbild des Kunden-
geschäfts mit einem Anstieg um 191 Millionen 
Euro auf 5.204 Millionen Euro weiter im Aufwind. 
Die Kundenkredite konnten um 109 Millionen 
Euro auf 3.759 Millionen Euro gesteigert werden. 
Mit neu ausgeliehenen Krediten von gut 800 Mil-
lionen Euro erwies sie sich erneut als wichtiger 
Kreditversorger für Privatpersonen und der heimi-
schen Wirtschaft. Die Kundeneinlagen sind um 
115 Millionen Euro auf 4.152 Millionen Euro ge-
stiegen. „Dieses Wachstum auf beiden Seiten der 

serer Bikes zum 1. März 2022  um durchschnitt-
lich etwa 4,9 Prozent zu erhöhen“, so Riese & 
Müller:  „Über diesen Vorgang möchten wir trans-
parent informieren und bitten um Ihr Verständnis“.

Wie der Groß-Gerauer Fachhändler Fahrrad Fuchs 
jetzt mitteilt, gelten die die bisherigen Konditionen 
noch bis zum 28. Februar 2022 um 16 Uhr. Bis 
dahin kann das persönliches Wunschbike von Rie-
se & Müller noch zum alten Preis bestellt werden.

Fahrrad Fuchs, Darmstädter Str. 36, Groß-Gerau 
www.fahrrad-fuchs.de, Tel. 06152-55795

Jetzt Wunschbike 
sichern zum alten Preis

Volksbank Darmstadt – 
Südhessen präsentiert 
sich solide
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zusammengestellt von M. Schleidt

Bilanz werten wir als hohen Vertrauensbeweis in 
die Solidität unserer Volksbank.“, konstatiert Mar-
tiné. Eine besondere Aufgabe sieht die Bank dar-
in, die Kundenguthaben vor einem schleichenden 
Wertverfall zu schützen und bei einer Vermögens-
neuaufstellung bestmöglich zu begleiten. Viele 
hätten die Vorzüge des regelmäßigen Wertpa-
piersparens erkannt und sparen inzwischen rund 
55 Millionen Euro jährlich in Fondssparpläne.

Nach Dotierung der Rücklagen und den Steuer-
zahlungen will die Bank nach Beschluss der Ver-
treterversammlung ihren Anteilseignern eine Divi-
dende von 2 Prozent ausschütten und ihre 
Eigenkapitalsubstanz und Risikotragfähigkeit 
stärken. „Beides sind angesichts der steigenden 
Eigenkapitalanforderungen der Aufsicht – Stich-
wort „Antizyklische Kapitalpuffer“ – unabdingba-
re Voraussetzungen für das wiederum zur Stabili-
sierung der Ertragslage erforderliche weitere 
Wachstum im Kundengeschäft“, so Martiné.

Gesund und aktiv 
in den Tag
BARMER startet neue Gesundheitsaktion für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kleiner Unter-
nehmen

Jeweils am letzten Freitag im Monat von 8.30–
9.00 Uhr startet die BARMER Krankenkasse ab 
dem 25. März, unabhängig von einer Mitglied-
schaft, eine neue, kostenfreie Gesundheitsinitiati-
ve für Beschäftigte. In 30minütigen Online-Semi-
naren erfahren die Teilnehmenden Wissenswertes 
über Bewegung, Achtsamkeit, Stressabbau und 
Ernährung. Bei Interesse am Programm erhalten 
die Unternehmen Themen und Anmeldedaten, 
mit denen sich die Beschäftigten dann selbst an-
melden können.

Firmen, die das besondere Angebot nutzen wollen, 
können sich jetzt per E-Mail bei der Groß-Gerauer 
BARMER-Geschäftsstelle melden und bis zum 25. 
Februar einen Ansprechpartner benennen:

BARMER Groß-Gerau
michael.wesche@barmer.de
www.barmer.de
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Kreisstadt. Gleich fünf Preisträger aus den Reihen der Städtischen Mu-
sikschule Groß-Gerau konnten beim 59. Regionalwettbewerb Wiesbaden 
von „Jugend musiziert“ glänzen. Der Wettbewerb, der bundesweit auf Re-
gional-, Landes- und Bundesebene stattfindet, musste wie im Vorjahr we-
gen der Corona-Pandemie als Online-Veranstaltung ausgetragen werden. 
Auf unserem Bild freuen sich Judith Portugall (l.), Leiterin der Städtischen 
Musikschule Groß-Gerau, Klavierlehrer Wolfgang Schneider, Klarinetten-
lehrer Stefan Burk (hinten, 4.v.r.), Stephan Friedl (2.v.r.), Amtsleiter Sport, 
Kultur und Vereine, und Bürgermeister Erhard Walther (r.) mit den Nach-
wuchsmusiker/innen Clemens Winter, Malte Riebesell und Clara Winter 
(vorn, v.l.) über das erfolgreiche Abschneiden.

Nauheim. Reiner und Christel Weber tragen mit Freude die Bürde, ein 
besonderes Jubiläum vorzubereiten. Schon jetzt sammelt das Ehepaar 
Devotionalien, Anekdoten und Erzählungen über den örtlichen Pfadfin-
derstamm, damit 2027 dessen hundertjähriges Bestehen gefeiert werden 
kann. Auf einer alten Baumscheibe stecken sie mit Fähnchen ab, ab wann 
es welche Pfadfindergruppen gab. Wer die Vorbereitungen unterstützen 
und historisches Material für eine Ausstellung zur Verfügung stellen kann, 
erreicht die Webers telefonisch unter (06152) 61644.

Kreisstadt. Bisher ist die Fasanerie vor allem als beliebtes Ausflugs- und 
Naherholungsziel bekannt. In Zukunft werden sich Erholungssuchen-
de, Sporttreibende und Hundefreunde das Areal mit naturbegeisterten 
Kindern teilen, denn nun wurde mit den Arbeiten zur Einrichtung einer 
Natur-Kita begonnen. Am Westrand des Waldgeländes, in direkter Nach-
barschaft zur Kindertagesstätte Wilhelm-Hammann-Straße, zu der die 
Natur-KITA auch organisatorisch gehören wird, finden zwei speziell für 
den KITA-Bedarf konstruierte Bauwagen Platz. Bis zu 40 Kinder können 
in der Außenstelle betreut werden.

Kreis Groß-Gerau. Bei der konstituieren-
den Tagung der II. Dekanatssynode des 
evangelischen Dekanats Groß-Gerau-Rüs-
selsheim wurde online per Videokonferenz 
die neue Dekanatsleitung gewählt. Mit 
großer Mehrheit wurde die 66-jährige Dip-
lomsoziologin Gisela Kögler aus Mörfelden 
von den 72 anwesenden Wahlberechtigten 
zur neuen Vorsitzenden des Dekanatssyn-
odalvorstandes (DSV) gewählt. Der bishe-
rige Vorsitzende Holger Tampe stand aus 
beruflichen Gründen nicht mehr zur Wahl.

Kreisstadt. Tatiana Roeder hat durch Verzicht ihren Sitz in der Stadtver-
ordnetenversammlung von Groß-Gerau verloren. Auf den frei gewordenen 
Sitz rückt vom Wahlvorschlag der GRÜNEN Lena Müller nach.

Kreis Groß-Gerau. Der Landschaftspflegeverband (LPV) sucht Kartier-
Helfer für Ende Februar bis Anfang April. Der LPV Kreis Groß-Gerau ist im 
Bundesprojekt „Rebhuhn retten - Vielfalt fördern“ eine Runde weiterge-
kommen. Um die nächste Hürde im Auswahlverfahren zu meistern, ist der 
LPV auf Interessierte angewiesen, die bei der Erfassung von Rebhuhn-
Beständen im Kreis mithelfen. Hierfür müssen sich die Interessierten nur 
ein bis zwei Stunden an einem Abend zwischen Ende Februar und Anfang 
April Zeit nehmen. Die Erfassung ist leicht, Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich, und die Anleitung über die Geschäftsstelle des LPV. Kontakt: 
info@lpv-gg.de oder telefonisch unter 0175-9634144.

Wallerstädten. Der Landfrauenverein hat mit Christel Scherer-Sturm als 
Vorsitzende sowie Astrid Nold, Monika Buchner, Traute Heusel, Margit 
Scherer und Rosel Scherer-Hahn einen neuen Vorstand gewählt und 
gleichzeitig das alte Führungsgremium mit der bisherigen Vorsitzenden 
Christa Wedel dankend verabschiedet. Aushänge mit Veranstaltungsin-
formationen der Landfrauen gibt es in Schaukästen am Groß-Gerauer 
Rathaus und neuerdings neben der Bushaltestelle an der Pforte. Bei der 
Groß-Gerauer Gewerbeschau wollen sich die Landfrauen präsentieren; 
außerdem laufen die Planungen für das 70-jährige Bestehen 2023 an.

Viel Natur und Abschiede

20 | Kurz & bündig
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Kreis Groß-Gerau. Der frühere CDU-Wahl-
kreisabgeordnete Gerald Weiß ist am 21. Ja-
nuar gestorben. Er wurde 76 Jahre alt. Weiß 
gehörte der Union seit 1968 an. In den Kreis-
tag Groß-Gerau wurde er 1972 gewählt, 1985 
übernahm er dort den Vorsitz der CDU-Frak-
tion. Den Kreisverband der Union leitete er 
von 1990 bis 2000. Der Christlich-Demokra-
tischen Arbeitnehmerschaft in der CDU stand 
er landesweit von 1997 bis 2007 vor. Mitglied 
des Landtags war Weiß 20 Jahre, bevor er 
Staatssekretär im Hessischen Sozialministeri-
um wurde und von 1998 bis 2009 dem Bun-
destag angehörte.

Kreisstadt. Die promovierte Germanistin 
Dr. Renate Wahrig-Burfeind ist gestorben. 
Sie arbeitete als selbstständige Lexikografin 
und war Mitglied der Gesellschaft für deut-
sche Sprache. In der der Kreisstadt war sie 
vor allem als Kommunalpolitikerin von Bünd-
nis ‘90/Die Grünen und als wortgewandte 
 Kolumnistin im WIR-Magazin bekannt. Stadt-
verordnete von Groß-Gerau wurde sie 2011. 
Von 2013 bis Dezember 2021 führte sie die 
Grünen-Fraktion.

www.wir-in-gg.de
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Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Vom Segen des Kühlschranks

Auf einer Haushaltsseite wur-
de über die Vorteile von Kühl-
schränken berichtet. Die hiesi-
gen Händler (Matri & Co.; Jakob 
Mischlich; Jourdan & Co. KG.; 
Wilhelm Horst und Friedrich 
Drott) haben die Gelegenheit 
benutzt und entsprechende 
Werbung geschaltet.

Pfingstausgabe der Heimatzei-
tung von 1955: Milionenwerte ge-
hen jährlich der deutschen Volks-
wirtschaft – das heißt praktisch: 
anteilmäßig jedem einzelnen von 
uns - durch Verderb kostbarer Le-
bensmittel verloren. Weil wir sie 
nicht frischhalten. Während etwa 
4 Millionen Hausfrauen aller Be-
völkerungskreise in Stadt und Land 
elektrisch oder mit Gas kochen, gilt 
der Kühlschrank heute noch weit-
gehend als Luxusgegenstand.

Ganz zu Unrecht! Denn die An-
schaffungskosten kommen im 
Laufe der Zeit ohne weiteres he-
raus, wenn mit seiner Hilfe kei-
ne Speisen mehr verderben. Und 
der tägliche Strom- oder Gasver-
brauch ist minimal. Mehr als der 
Wert von ein paar Zigaretten kom-
men bei der richtigen Auswahl des 
Kühlschrankes täglich dafür kaum 
zusammen. Sauberer, bequemer 
und dazu noch billiger als mit dem 
Kühlschrank kann man heutzuta-

ge die Speisen nicht frisch halten 
und dem Verderb entreißen.
Das gewerkschaftswissenschaft-
liche Institut in Köln hat durch 
umfangreiche statistische Erhe-
bungen ermittelt, daß ein Vier-
Personenhaushalt mit 340 bis 
400 DM Monatseinkommen im 
Wochendurchschnitt 1951 ver-
braucht hat: Butter: 309 g, Fet-
te (außer Butter): 1237 g, Käse: 
359 g, Eier: 10 Stück, Fleisch u. 
Fleischwaren: 2012 g, Frischfisch: 
245 g, Fischdauerware: 207 g, 
Brot, Backwaren: 7092 g, Nähr-
mittel: 2168 g, Kartoffeln: 9905 

g, Gemüsekonserven: 266 g, Zu-
cker: 383 g, Süßwaren: 224 g, 
Vollmilch: tägl. ca. 1,25 l. Davon 
müssen gekühlt werden: Milch, 
Butter, Fette, Eier, Fleisch- und 
Fleischwaren, Frischfisch.

Einige Tage später schaltete die 
Firma Rheinelektra ebenfalls eine 
Anzeige.






